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Guten Morgen kleiner IgelVerdurstet:Katze stirbt qualvoll

Ehrenamtlicher Helfer werden!

Urlaub am Sternenhof

Manege frei von Tieren
Kein Applaus für Tierquälerei

Ohne die freiwillige Hilfe lieber Menschen wäre es manchmal sehr schwer

Zur Zeit ist die erste Sonderausstellung am 
Sternenhof zu sehen. Umstrittene Tierdressuren im 
Zirkus sind das Thema, die Ausstellung ist täglich 
von 10:00 bis 18.00 bei freiem Eintritt zu 
besichtigen. Die Ausstellung ist informativ für 
Erwachsene und dabei kindgerecht gestaltet. 
Nutzen Sie die Gelegenheit um mit ihren Kindern 
anschaulich über ein respektvolles Miteinander 
mit dem Partner Tier zu sprechen! Video-
unterstützung und Infomaterial gibt es dazu!

Weitere Ausstellungsthemen im Jahresverlauf!

Wenn auch Sie einmal 
Urlaub am Sternenhof 
m a c h e n  m ö c h t e n ,  
können Sie das leicht und 
u n k o m p l i z i e r t  a u f  
unserer    Website 
sternenhof-appartements.de 

buchen. Ein Belegungs-
plan zeigt Ihnen gleich 

die freien Zeiten, und falls 
Sie schon am Hof sind, 
zeigen wir ihnen auch 
gerne ein freies Apparte-
ment. Ihren braven Hund 
dürfen Sie auch mit-
bringen,  für Katzen 
stellen wir Ihnen unser 
Katzenhotel zur Ver-

fügung. Die Apparte-
ments Pusteblume und 
Stieglitz  sind für zwei 
Personen gedacht, Wei-

Es ist jedes Jahr wieder 
eine große Freude, wenn 
unsere Igel so nach und 
nach aus dem Winter-
schlaf erwachen, und 
sich erst mal hungrig 

über´s Futter stürzen. 
Schließlich haben wir sie 
liebevoll aufgepäppelt, 
sie dann zum Schlafen 
gebracht, und den ganzen 
Winter ein wachsames 

Auge auf sie geworfen. 
Oft haben wir uns Sorgen 
gemacht, ob es alle 
schaffen, vor allem die-
jenigen, die eigentlich 
noch zu klein zum Schla-
fen waren. Aber heuer 
ging alles sehr gut. Im 
Herbst haben wir die 
Außenstation noch um- 
und ausgebaut und mit 
nagelneuen, selbstge-
machten Igelhäusern 
versehen. Fast 40 Igel 
waren in der Obhut 
unseres Teams, das sich 
aufopfernd um jedes 
kleine Stacheltier ange-
nommen hat. Manche 
haben es nicht geschafft, 
sie waren beim Auffinden 
schon so krank, dass es 

keine Rettung mehr gab. 
Aber für alle anderen hieß 
es dann: Ab in den 
Sommer und rein ins Igel-
vergnügen! 

Wie auch Sie den Igeln 
mit einfachen Mitteln 
einen artgerechten Gar-
ten gestalten können,  
dabei tödliche Igelfallen 
beseitigen und auch ver-
meiden, alles über die 
richtige Pflege und art-
gerechte Fütterung er-
fahren Sie in unseren 
ausführlichen Merk-
b l ä t t e r n ,  d i e  S i e  
kostenlos am Sternenhof 
erhalten. 

web-tipp: pro-igel.de

derose und Zaunkönig 
bieten vier Personen 
Platz. Sie sind sehr 
komfortabel und hoch-
wertig eingerichtet und 
mit allem ausgestattet, 
was sie brauchen. (Das 
App. Stieglitz hat als 
einziges keine Küche, 
dafür einen Balkon) 
Schönen Urlaub!

Wenn Sie am 
Sternenhof  aktiv 
w e r d e n  m ö c h t e n ,  
unterstützen Sie uns 
einfach mit Ihrer Zeit-
Spende und treten Sie 
als ehrenamtlicher 
Helfer in Aktion! 

Bei der täglichen Arbeit 
am Tier und in der 
Organisation sind die 
Mitarbeiter des Ster-
nenhofs sehr engagiert 
und auch oft viele 
Stunden noch zusätzlich 
ehrenamtlich  vor Ort. 
Doch ohne  die frei-
willige Arbeit  und 
Unters tü tzung von 
Tierfreunden sind ver-
schiedene Arbeiten und 
Aufgaben sehr schwer 
oder auch nicht zu 
bewältigen. Es gibt so 
viele Möglichkeiten, 
sich für Tiere einzu-
bringen, da sollte fast 
für jeden was dabei sein. 
Damit sie sich ein 
b ißchen vors te l len  
können, um was es geht, 
gibt es einen Flyer, den 
sie sich einfach im 

auch 

Katzenhaus abholen 
können. Ob Platzkon-
trollen, als Pflegeeltern, 
für das Katzen in Not-
Projekt (Betreuung von 
Futterstel len,  Tier-
arztfahrten) Hilfe beim 
Säubern, Füttern,  Pfle-
gen oder Aufräumen in 
allen Tierbereichen, 
oder auch bei der Gar-
tenarbeit - Suchen Sie 
sich einfach aus, was sie 
gerne tun!  Auch für  
Führungen, bei Veran-
staltungen  oder in der 
Öffentlichkeitsarbeit 

brauchen wir Unter-
stützung. Mehr kindge-
rechte Aufklärung und 
Information wäre ein 
schönes und wichtiges 
Projekt, hierfür wird 
jemand als  Jugendbe-
treuer gebraucht. Auch 
vor und bei Hilfsfahrten 
oder  Katas t rophen-
einsätzen ist jedes paar 
Hände wichtig.  Im 
organisatorischen Be-
reich gibt es ebenso viele 
Möglichkeiten. Büro-
arbeit endet nie, es gibt 
viel zu erfassen, zu 

schreiben und zu er-
ledigen. Viele Auto- 
fahrten sind zu machen 
sei es um Prospekte 
nachzufüllen, zum Tier-
arzt zu fahren  oder 
Einkäufe zu erledigen. 

Vielleicht also haben Sie 
ein bißchen Zeit, um sich 
für eine gute Sache 
einzusetzen und  zu-
sammen mit anderen 
Helfern ein tolles Team zu 
gründen. Gehen Sie jedes 
Mal mit dem schönen 
Gefühl nach Hause,  
e t w a s  B e s o n d e r e s  
geleistet und viel Gutes 
getan zu haben. 

Stacheltiere erwachen aus dem Winterschlaf

Katze schwer verletzt im Garten gefunden
               An einem Montag im 
Januar bekamen wir 
einen Anruf von einer 
Dame aus der Gegend: 
In ihrem Garten hat 
sie eine anscheinend 
schwer verletzte, wilde  
Katze gefunden und 
brauchte jetzt ganz 
dringend unsere Hilfe. 

Wir machten uns sofort 
auf  den  Weg,  d ie  
Beschreibung der Ver-
letzungen klang gar 
nicht gut, und schnelle 
Hilfe war jetzt angesagt. 
Als  wi r  ankamen,  
trauten wir unseren 
Augen nicht, die Dame 
war gerade im Begriff, 
die arme Katze zu 
erschlagen. Blitzi-so 
nannten wir sie später - 
war total verängstigt 
und biss und fauchte in 
Panik wild um sich. Es 
gelang uns schließlich, 
die Dame zu beruhigen 
und die Katze einzu-
fangen. Vorausplandend 
hatten wir schon mit 
dem Tierarzt telefoniert, 
schließlich war schon 
keine Sprechstunde 

Achtung Termin:
Erstes Treffen der 
Ehrenamtlichen 
am  30. Juni  15 Uhr

Alle Interessierten und 
bereits aktiven sind 
herzlich zu Kaffee & 
Kuchen eingeladen, 
bitte per Tel.08531-
1357090 oder email 
info@sternenhof.eu 
anmelden!

Selbstversorgung 
aus der Natur

Kräuter sammeln & zubereiten

Der aus Radio, Internet und Tv bekannte 
Biologe, Buchautor und Kräuterexperte 
Dr. M. Strauß ist am 23. Juni zu Gast
am Sternenhof. In einem interessanten 
Seminar von 14-19 Uhr vermittelt er  
praxisnah und mit viel Liebe zum Thema 
Infos zu Pflanzenportraits, gibt Sammel-
tipps zum Bevoraten, zur richtigen Ernte. 
und für überraschende, feine Rezeptideen.        
Nach einer kurzen Einführung werden bei 
einem Spaziergang Wildkräuter ge-
sammelt und anschließend zu leckeren 
Gerichten in einem 3- Gänge Menue 
verarbeitet. Der Höhepunkt ist das 
gemeinsame Essen . Kursgebühr 59,- p.P. 
Mehr Infos im Internet:
www.sternenhof.eu  und www.simply-
wild.de. Begrenzte Plätze-bitte anmelden!

Seminar

Wer sich ein Haustier 
anschafft, übernimmt 
die volle Verantwor-
tung über dessen 
G e s u n d h e i t  u n d  
Leben, denn Heim-
tiere sind auf Gedeih 
und Verderb ihren 
Besitzern „ausgelie-
fert“.  Auch Fische 
oder Vögel im Käfig 
sind keine Dekoration, 
sondern lebenslange 
Partner des Menschen.

Oft werden einfach 
Tiere angeschafft, und 
kurz darauf merkt man, 
wie viel Arbeit, Verant-
wortung das bedeutet, 
und vor allem auch wie 
viel Zeit und Zunei-
gung Tiere brauchen.

Heimtiere haben bedeutet Verantwortung!
Bevor sie  sich ein Tier in die Familie holen, sollten sie unbedingt vorher gut im Familienkreis überlegen

N wird dann 
Oma oder Tante zum 
Sternenhof geschickt, in 
der Hoffnung, den un-
b e q u e m e n  H a u s -
genossen wieder loszu-
werden.  Aber der Ster-

icht selten 
nenhof ist kein Tierheim, 
und schon gar keine 
schnelle Entsorgungs-
station für unerwünschte 
Tiere. Wir helfen zwar bei 
der Vermittlung, wünsch-
ten uns aber, daß es 
einfach gar nicht erst so 

weit kommt. 

Bitte überlegen sie gut - 
und das im ganzen 
Familienrat, ob und 
wenn, dann welches Tier 
für alle zusammen das 
richtige ist.  Wenn sie 
sich entschieden haben, 
kaufen Sie nicht im 
Zoohandel,  sondern 
sehen Sie sich bei uns 
oder im Tierheim ihrer 
Wahl um. Dort sitzen 
viele vergessene Seelen, 
die sich nichts mehr als 
e ine  neue  Fami l i e  
wünschen. So können sie 
mit  Ihrer  r ichtigen 
Entscheidung sogar 
noch etwas Gutes tun-
und werden viel Freude 
mit ihrem neuen Freund 
haben.   

Sonderausstellung

Vom Auto angefahren und einfach liegengelassen
mehr, doch Dr. Geck 
erklärte sich bereit, die 
Katze sofort zu behan-
deln.  Die stark blutenden 
Wunden wurden versorgt, 
geklammert und Blitzi 
bekam Injektionen mit 
Antibiotika, Schmerz-
stillern und etwas gegen 
den Schock. Da nicht 
absehbar war, ob auch 
innere Verletzungen 
vorlagen, und das Becken 
mehrfach gebrochen war, 
mußte Blitzi stationär 
aufgenommen werden. 
Sie erholte sich von ihrem 
schweren Schock und 
konnte ein Quarantäne-
quartier auf der Arche 
beziehen. Zweieinhalb 
lange Monate mußte 
Blitzi täglich Medika-
mente nehmen, und 
geduldig ausharren bis ihr 
Becken wieder einiger-
maßen belastbar war. Da 
sie anscheinend nie 
Kontakt zu Menschen 
hatte, war sie immer noch 
sehr wild und die Be- 
handlungen jedes Mal 
extrem schwierig. Heute 
lebt Blitzi zusammen mit 
anderen wilden Katzen in 

einem Katzenhaus mit 
Freigelände -ihr Becken 
heilt langsam zusammen 
und sie bewegt sich von 
Woche zu Woche besser. 
Blitzi ist ganz zufrieden, 
und sie braucht nie wieder 
Angst vor einem Auto zu 
haben. 

Blitzi ist nur ein Beispiel 
für die vielen Schicksale, 
die wir täglich speziell mit 
Katzen erleben. In ein paar 
Wochen kommen die 
ersten unerwünschten 
Katzenbabys zur Welt - und 
wie jedes Jahr wird sich 
unsere Quarantänestation 
rasch wieder füllen. Die 
Tierarztkosten sind dann 
extrem hoch und können 
nur finanziert werden, 
wenn Sie uns unterstützen. 
Hierbei zählt jeder Euro - 
wir und die Tiere danken 
Ihnen von Herzen! 

Spendenkonto
“Tierarztkosten”

Konto 9077397 
SPK Passau
BLZ 74050000

Uns erreichte ein Anruf 
einer aufmerksamen 
Tierfreundin daß zwei 
Katzen in einem leeren 
Haus eingesperrt sind. 
Die Besitzerin ist umge-
zogen und soll seit einer 
Woche die Katzen nicht 
mehr versorgt haben.
Schnell organisierten 
wir eine Rettungsaktion 
für die beiden Katzen, 
was sich allerdings als 
schwieriges Unterfan-
gen herausstellen sollte. 
Der Hauseigentümer 
lag im Krankenhaus, die 
Besitzerin der Katzen 
war unbekannt verzo-
gen. Nach vielen Tele-
fonaten und Recher-
chen konnte die neue 

Tragischer Tierschutzfall durchwegs keine Seltenheit

Nummer der Besitzerin 
in Erfahrung gebracht 
werden, wir riefen die 
Dame an und fragten 
was sie zu diesem 
Vorfall sagen würde. Sie 
gab sogleich zu daß sie 
seit einer Woche nicht 
mehr bei den zwei 
Katzen war. Wir sagten 
daß wir auf dem Weg 
zum Haus sind und sie 
uns die Tür bitte auf-
sperren soll, da ansons-
ten die Polizei die Tür 
aufbrechen wird. Auf 
die Frage warum sie die 
Katzen nicht mitge-
nommen und sie seit 
einer Woche nicht mehr 
gefüttert hat sagte sie 
nur: „daß sie ja arbeiten 

würde und es daher nicht 
schaffen könnte. Außer-
dem durfte sie nur zwei 
von ihren vier Katzen in 
die neue Wohnung mit-
nehmen. Eine der beiden 
Katzen ist in dem Haus 
leider verdurstet. Sie war 
hilflos in einem leeren 
Raum eingesperrt. Die 
zweite Katze konnten wir 
in einem sehr schlechten 
Zustand in letzter Minute 
retten. Wir danken der 
Dame die uns diesen 
Fall gemeldet hat und 
bitten auch Sie: Sollten 
sie von solchen Zu-
ständen erfahren bitte 
informieren sie sofort 
die Polizei oder einen 
Tierschutzverein.

  Ihre 
Hilfe 
zählt!
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Burger cross und lecker - und ganz ohne Fleisch!

Jeden Tag essen wir sie:  

Rinder,  Puten und 

Schweine. Wir können 

es uns leisten, denn 

Fleisch ist für jeden 

bezahlbar. Jeder von uns 

verzehrt im Leben im 

Schnitt 33 Schweine, 8 

Kühe, 720 Hühner, 6 

Schafe und 25 Kanin-

chen. 

Den Preis dafür zahlen die 

Tiere, die möglichst 

kostengünstig in Massen-

tierhaltung ihr trauriges 

Leben fristen, mit allen 

Mitteln zu möglichst 

schnellem Wachstum und 

möglichst viel Ertrag 

getrieben werden.  Der 

Rest geht auf Kosten 

unserer Umwelt, denn 

diese Massentierhaltung 

brauch t  Fu t te r.  Die  

heimischen Anbauflächen 

sowie frisches Gras rei-

chen schon lange nicht 

mehr aus. Und das obwohl 

bereits ein Viertel der 

Landfläche unserer Erde 

als Viehweiden genutzt 

wird. Fast die Hälfte des 

weltweiten Getreides 

wird heute an Tiere ver-

Tierschutz beginnt beim Einkauf - das können Sie auch!

Zeitung
Diese Tiere suchen eine liebe Familie für´s Leben!

Vermittlungsseite 

Micky hatte einen schweren Unfall mit einem 
Auto und so viel Glück, daß er es überlebt hat. 
Er hatte ein gebrochenes Becken und 
zahlreiche andere, schwere Verletzungen. 
Ein Bein musste amputiert werden. Er hat 
viel aushalten müssen, befindet sich aber auf 
dem Weg der Besserung. Für ihn wäre ein 
Wohnungsplatz das Beste. Er ist mittlerweile 
kastriert, und seit Februar bei uns.

Micky

füttert - bei Soja sind es 

sogar zwei Drittel. Diese 

Nahrung fehlt wiederum 

den Menschen in armen 

Ländern. Schon eine halbe 

Tasse Sojabohnen kann die 

tägliche Eiweißversorgung 

eines Menschen sichern. 

Um die gleiche Menge 

Eiweiß durch Fleisch zu 

sich zu nehmen, muß man 

rund 150 Gramm Steak 

verzehren.  Ist das nicht 

irgendwie verdreht und 

verkehrt? 

Macht uns das Sorgen? 

Das sollte es!  Viele fragen: 

Was können wir schon tun?  

Sehr viel, denn Tierschutz 

und Umweltschutz beginnt 

in unserem Einkaufskorb 

und im täglichen Leben. 

Sie entscheiden, ob Sie 

Bio-Eier von glücklichen 

Hühnern essen, oder ob 

Fleisch wirklich täglich auf 

Ihren Teller gehört. Und 

wenn, warum dann nicht 

Fleisch vom Biohof? Ab-

gesehen davon, dass es 

besser schmeckt, kann man 

doch sicher sein, dass das 

Tier wenigstens ein art-

gerechtes Leben geführt hat 

und nicht bis unter die 

Haarwurzeln voll mit Anti-

biotika  und allen mög-

lichen anderen Giften ist.  

Wenn auch Sie Tiere lieben 

oder an ihrem Leben 

wenigstens Anteil nehmen, 

können Sie  mit  ein paar 

kleinen Dingen schon viel 

erreichen *siehe Kasten* 

Die Liste wäre noch viel 

länger, würde aber den 

Rahmen sprengen. Mehr 

Informationen hierzu fin-

den Sie in zahlreichen, 

erschwinglichen Büchern 

wie z.B. Anständig Essen 

(auch am Sternenhof erhält-

lich) und ausführlich im 

Internet, googlen Sie doch 

einfach mal!

So gehts besser:
Probieren Sie es doch mal vegetarisch-sie werden 

erstaunt sein, welch leckere und gesunde 

Gerichte ihren Mittagstisch plötzlich bereichern

Boykottieren Sie industrielle Tierhaltung, 

verzichten Sie auf Billigfleisch

Halten Sie nach Bioprodukten Ausschau-es gibt 

sie mittlerweile sogar schon beim Discounter

Kaufen Sie ihre Eier beim benachbarten Bauern, 

dann wissen Sie was unter der Schale steckt

Auch in Fertiggerichten stecken viele Zutaten aus 

tierquälerischer Haltung (Flüssigeier, Gelatine)

Kaufen Sie keine Waschmittel und Kosmetik, die 

mit Hilfe von Tierversuchen entwickelt worden 

sind

Verzichten Sie auf Gänseleber  sie ist das 

(kranke) Organ einer grausam gestopften Gans

Tragen Sie keinen Pelz oder daunengefütterte 

Jacken, auch Angorawolle  und australische 

Schafwolle wird unter Qualzuchten produziert, 

die immer Tierleid bedeuten

Seien Sie kritisch, was für Arten von Tier-

Veranstaltungen Sie besuchen, ob Stierkampf, 

Rodeos, Greifvögel-Shows oder Zirkus -

entscheiden Sie selbst, ob sie das unterstützen 

möchten. 

Zwei neue 
Ponys am 
Sternenhof

Keine Lust auf Dioxin-Antibiotika-Hormone?

Moritz und Marlene 
heißen die zwei Ponys, 
die vor kurzem von der 
Arche auf den Sternen-
hof umgezogen sind. 

Die beiden waren bisher 
in Engelhartszell zu-
hause, wo sie mit der 
Herde der Großpferde 
zusammen waren. Da 
Ponys ja gerne zum dick 
werden neigen, was oft 
schwere, gesundheit-
liche Probleme auslöst, 
waren  d ie  üppigen 
Weiden der Arche nicht 
gerade günstig für die 
zwei. So sind sie nun am 
Sternenhof, wo sie nur 
stundenweise ins hohe 

Gras dürfen, und trotz-
dem den ganzen Tag 
draußen sein können. Sie 
sind sehr lieb und 
zutraulich, und freuen 
sich über Besuch und 
Streicheleinheiten.

Aktuelles auch 
auf Facebook

Über 1000 Freunde hat 
der Sternenhof schon auf 
der  Social media Seite 
Facebook. Sind auch die 
Meinungen geteilt über 
Sinn und Zweck dieser 
Plattform, so ist sie doch 
ein guter Verteiler für 
Aufrufe und Vermitt-
lung, News und Infor-
mationen rund um das 
Thema Tier und Tier-
schutz. Bei unserem 
Futterspendenaufruf im 
vergangenen Winter für 
die Straßenhunde in 
R u m ä n i e n ,  k a m e n  
innerhalb weniger Tage 
5 Tonnen (!) Futter zu-
sammen. Tausend Dank 
noch mal dafür an dieser 
Stelle! Klicken Sie rein 
und werden Sie Teil 
unserer Community!

Besucherliebling Emma
Höckergans Emma ist 
seit kurzem der absolute 
Liebling der Sternenhof-
Besucher. 

Die Gans wurde mit der 
Hand aufgezogen und ist 
somit sehr auf den 
Menschen -und vor allem 
auf Männer- fixiert. 
Erwin Denkmayr hat sie 
mitgebracht, und eigent-
lich sollte sie mit den 

anderen Gänsen 
sammen sein. Emma 
zieht aber die mensch-
liche Gesellschaft vor 
und hat sich somit ihren 
Freiplatz ergattert. Wann 
immer sie kann, versucht 
sie zu ihrem “Herrchen” 
ins Büro zu gelangen, 
und fordert lautstark 
Ein t r i t t .  Manchmal  
verteidigt sie auch die 
Tür zum Büro mit gänse-
typischen Drohgebär-
den, Angst braucht man 
aber trotzdem keine zu 
haben. Selbst wenn sie 
mal knabbert, tut es nicht 
wirklich weh. Man kann 
sie im Café als Erinne-
rung an den Sternenhof  
sogar schon in Holz 
geschnitzt kaufen.

zu- Bewirb dich jetzt!

Möchten auch Sie immer 
informiert sein über 
aktuel le  News und 
Aktionen am Sternen-
hof, tragen sie einfach 
Ihre Email-Adresse in 
die ausliegenden Listen 
ein, oder schreiben Sie 

Immer gut informiert!
uns eine Mail an: 

Wir versichern, Ihre 
Daten nur zu unserem 
eigenen Zweck zu ver-
wenden, sie nicht zu 
verkaufen oder zu ver-
breiten.

info@sternenhof.eu.

Praktikum auf der 
Arche Sternenhof, in 
Engelhartszell, Österr.

Es ist wieder soweit-der 
Run auf die nächsten 
Praktikumsplätze hat 
begonnen. Jedes Jahr 
bekommen bis zu 12 
Praktikanten/innen die 
Chance auf der Arche in 
E n g e l h a r t s z e l l  d a s  
Sternenhof Team zu 
unterstützen und dabei 
viel über Pflege und 
Fürsorge der Tiere zu 
lernen.  Vier Wochen 
dauert so ein Praktikum 
(länger ist auch möglich) 
und bietet die Möglich-
keit erste Einblicke in die 
Tierschutzarbeit zu be-
kommen. Du solltest 
mind. 18 Jahre alt sein 
(gerne auch älter) und 
schon ein bisschen Er-
fahrung mit  Tieren 
haben, vor allem aber ein 

großes Herz für sie 
besitzen. Du wohnst mit 
den anderen auf der 
Arche, bekommst dort 
Kost und Logis, und 
arbeitest  fünf Tage die 
Woche mit unserem 
Team. Du versorgst die 
f a s t  1 0 0  K a t z e n ,  
z a h l r e i c h e  M e e r -
schweinchen, Hasen und 
Vögel, Pferde, Ponys, 
Esel und Ziegen und vor 
allem auch Berta und 
Klara, unsere beiden 
ehemaligen, rumäni-
schen Strassenhunde. Du 
kümmerst dich um die 
Tiere, übernimmst den 
Besuch beim Tierarzt 
oder wirst auch mal am 
Sternenhof in Pocking 
eingesetzt .  Auch hier in 
Pocking suchen wir 
Praktikanten, hier gibt es 
allerdings keine  Wohn-
möglichkeit, du solltest 
also aus der Nähe sein.  

Mehr Infos gibt es dazu unter Tel. 08531/13570 90. 
Oder mail uns eine Kurzbewerbung an 
nadine.skibba@sternenhof.eu.            Bis bald!

Oft werden wir gefragt 
nach unseren Sternen-
hof-Tieren, wer sind 
sie, woher kommen sie    
und warum ist dies so 
und das so. Hier möch-
ten wir ein paar häufig 
gestellte Fragen beant-
worten:

Alle Sternenhof Tiere 
haben eine Geschichte - 
meistens eine Geschich-
te, die von Leid und 
Traurigkeit erzählt, bis 
zu dem Tag an dem sie 
zu uns kamen.

Die meisten unserer 
Tiere haben oder hatten 
Verletzungen oder auch 
Erkrankungen, die zu 
bleibenden Schäden 
führten. Deshalb hum-
peln manche Tiere, 
haben körperlich sicht-
bare Mängel, machen 
einen müden Eindruck 
oder sind abgemagert.
Bei vielen von Ihnen 
kommt die Krankheit 

Die Sternenhof Bewohner- ein offenes Wort 
schubweise, so erschei-
nen sie heute gesund und 
morgen krank. Keine 
Sorge - unser Team und 
die Tierärzte kümmern 
sich intensiv um die 
kranken Tiere.

Einige Sternenhof -Be-
wohner dürfen auf keinen 
Fall etwas zu fressen 
bekommen, was sie nicht 
vertragen, sie könnten 
schwer krank werden. 

Das Futter, das sie bei 
uns erwerben können,  
ist speziell zusammen-
gestellt und gut ver-
träglich für die Tiere .

Die Koppelhaltung ist 
nicht nur wunderschön 

für Pferde, Schafe und 
Ziegen, sie birgt auch 
Risiken. Einige unserer 
Kamerunschafe z.B. 
dürfen nicht in nassem 
Gras laufen, da sie sonst 

schwere Klauenentzün-
dungen bekommen, zu 
groß sind die Vorschä-
den, die sie mitgebracht 
haben. Das ist der Grund 
warum sie manchmal 
nicht auf der Wiese sind -
sondern erst dann, wenn 

das Gras wieder trocken 
ist. 

Unsere Pferde und Ponys 
können schwere Hufer-
krankungen bekommen, 

wenn sie zuviel frisches 
Gras fressen. Das darin 
enthaltene Eiweiß bringt 
einen Überschuß in den 
Stoffwechsel und führt 
zur sog. Hufrehe. Diese 
extrem agressive Hufer-
krankung is t  n icht  
heilbar, bedeutet große 
Einschränkungen und 
starke Schmerzen für das 
T i e r .  A b e r  a u c h  
gefährliche Darm- und 
Nierenkrankheiten  
können durch Über-
fütterung ausgelöst wer-
den. Oft kommen die 
Symptome erst Stunden 
nach dem Fressen- die 
Tiere haben starke 
Koliken und Krämpfe, 
und es kann zu Darm-
verschlingung und Nie-
renversagen führen. 
Nicht auszudenken, 
wenn das zum Beispiel 
nachts passiert. Deshalb 
sind wir diesbezüglich 
sehr konsequent, unsere 
Pferde dürfen nur stun-
denweise ins frische 
Gras, oder tragen einen 

Maulkorb. Zu fressen 
bekommen sie trotzdem 
genügend. Gutes Heu 
und auch Stroh sorgen 
dafür, daß sie immer satt 
und vor allem auch 
beschäftigt sind.

Bitte helfen Sie mit, 
unsere Tiere gesund zu 
erhalten, indem Sie sich 
an das Fütterungs-
verbot halten und auch 
a n d e r e  B e s u c h e r  
darauf hinweisen. 

Sollten Sie schon Futter 
mi tgebrach t  haben ,  
geben Sie  es  bi t te  
unseren Tierpflegern, sie 
verfüttern es dann in der 
täglichen Ration . 

Ganz herzlichen  Dank!

Sorgenkinder: Susie und Peterle 
nur zusammen zu vermitteln

Bruno

Hasen und Kaninchen

Meerschweinchen

Zahme Ratten und M useä

Gipsy

Sollten Sie Fragen zu den hier vorgestellten
Tieren haben, schauen Sie vorbei oder  rufen 
einfach an: 08531-1357090 Hr. Denkmayr/Fr. Skibba

Wir  haben  junge  
Albino-Mäuse (w/m) 
sowie Ratten, die 
allerdings nur in gute 
Hände vermittelt wer-
den und nicht als 
Schlangenfutter enden 
sollen.

Immer wieder haben wir  
Meerschweinchen zu 
vermitteln. Glatthaarig 
oder wuschelig, in den 
verschiedensten Farben. 
Sie werden-wie die 
Hasen - nur paarweise 
oder zu anderen Tieren 
abgegeben.

Ob Hase oder Kanin-
chen, viele werden bei 
uns aus nicht artgerechter 
Haltung abgegeben und 
suchen ein sachgerechtes 
Zuhause. Freilauf und 
Gruppenhaltung  ist 
Bedingung!

Auch auf der Arche warten noch über 100 Katzen auf ein gutes Zuhause!

Kater, Brauntiger, kastriert, 
wurde aus Wohnung gerettet 
(sein Katzenpartner ist ver-
hungert), sehr liebesbe-
dürftig- allerdings braucht er 
am Anfang etwas mehr Zeit 
zur Eingewöhnung. Er ist als 
Wohnungskatze abzugeben, 
und ist gut verträglich mit 
anderen Katzen

Katze weiblich, ca.7 Jahre 
alt, kastriert, hatte schon mal 
Nachwuchs. Würde sich 
über  einen Platz mit Frei-
gang freuen, ist sehr ruhig 
aber auch sehr zutraulich.

Susi und Peterle sind Geschwister, beide kastriert, und schon 
ca. 14Jahre alt. Peterle ist wohl von Geburt an blind und braucht 
seine Susi, um sich gut zurechtzufinden. Sie  sind beide sehr 
ruhig und genügsam, und wären ideale Wohnungskatzen. Da 
sie schon etwas älter sind, wäre uns ihre Vermittlung sehr am 
Herzen gelegen. 

Foto ist nur ein Beispielbild!

Foto ist nur ein Beispielbild!


